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Yatıa Salvatoris 78.) 1953 Kart — Oen1ipon(te, YypIS et sumptibus
Fealicianı Rau

Auch VOI 1esen ander-Bändchen g1ilt Was schon früher be-
merkt WwWUurde S1e zeichnen sich aus urch unuberireffli: Klarheit
Übersichtlichkeit Prägnanz der Auswahl des Stoffes und Ausdruck
Lehrern und Orern seminaristischer Kurse S1Nd sS1e gleicher els:
willkommen

AA A Dr. Schwarzbauer
Maria, und Greiahrtin des rlosers.  d 4 Von Tanz 1l -

l1lam 300.) Mıit Bıiıildtafeln und nhang 1$ ber-
blicke völlig neubearbeitete Auflage des früheren Werkes „Das eben
Marlas, der Muftter Jesu“. Freiburg 1953, erlag erder Lel  and geb

Ntier den ImModernen „Marienleben“ 1mmt das VO  5 Willam, das ersti-
mals 1936 erschienen 1ST, noch ervorragenden atiz C111 Da
uns die eılige Schrift NUTr bDer arıa berichtet 1st cdie Aufgabe
icht leicht Eıs besftfeht die efahr, daß der Phantasıie 1el Raum g_
lassen wIird. Diese 11ippe hat am vermileden Er zeichnet m1 e1.
und eschick die mwelf{, der M. gelebt haft, und leitet uns dazu
d auch iın Innenleben verstehen

Bel der vorliegenden Ausgabe handelt e5s sich eigentlich ıcht eine
Neuauflage, sondern e1in Werk dem Jlie Erkenninisse der
etzten ZWaNZLIS JTahren verarbeitet wurden arla wird icht nloß als

JEesSu, sondern auch als die Gefährtin iNres Nnes der Begrun-
dung der U: eilsordnung geschaut Die grundlegende Umarbeiftung
omMmm schon der Wahl euel itels ZU usdruck Der Ver-
fasser bietet e1Ne plastische und farbige Gesamtschau des Marienlebens in
seiner natürlichen und übernatürlichen Bedeutung. Trel! Bildtafeln
veranschaulichen das ägliche en eilgen ande, das eute nNnO!|
weitgehend dem ZUT eit Christı gleicht und das der Verfasser autf Se1INeEN
Reıisen kennengelern hat. Das Buch ist e1Ne kostbare abe für jeden
Marıenverehrer.

Dr Obernhumer1NZ:. 9
Der Antichrist. Nach der re der ater Von John enNTYy New -

ma eutsch von Theodor aecker Mıit Nachwort herausgege-
ben VO  3 Werner Becker München, Kösel-Verlag (Hochland-Büchere!l)
Kart 4.830

Im Te 18335 also noch VOrLr Seıner ONVEers10nN Versu: ewman
Adventpredigten e1Ne eufiung der eschatologischen Stellen aus Daniel

und der Apokalypse ach der Auslegung der äater, namentlich Irenaus
und Hippolytus. Er Z1e. S1Ee ZUE Erklärung eran, „weil S1e.-. ebensoviel
Wahrscheinlichkeit aben, das Richtige treffen, WwWI1e Kommentfatoren VO.  -
eute, mancher Hinsicht Soga: mehr weiıl diıe Deufung VOon Prophezel-
nNsen unserer 211 Sache der Polemik und der Partel g_
worden 15 10) ewman g1bt azu eine Betrachtung der weltgeschicht-
en Ereigni1isse, vorwiegend VO. ngelsächsischen Standpunkt aus Diıie
FHrage ber den „katechon“ mag Haecker bewogen haben, 1ese Schrift
1943 der Zeit relig10ser Not kleinen Freundeskreis vorzulesen Da-
bel übersetzte die 11a aus anıel und Apokalypse nach dem Eng-
lischen ine Vergleichung miıt dem riext hätte manche Verbesserung
ergeben

t1ift ST FlorJan Dr TEeuUZz.
il Ritorno al Paradıso d amo in N mbrog1io0. Auctore Claudio

Morıno Dissertatlio ad auream Facultate Theologica Pontificiae
Universitatls Gregorlanae Typis Polyglottis Vaticanıis. MCMLIL

Der große Mailänder Bischof ist der Ansıcht das Paradies bestehe
noch wel fort un die egele des einzelnen Menschen komme, Dbevor S1E
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1n die Gottschau eingehe, zuerst 1n dieses Paradies, S1e warten müsse,
HIS S1LEe den paradiesischen Zustand erreicht, die übernatürliche Völlkom-
menheift, die Voraussetizung füur die Anschauung Gottes ist. Wars Ambro-
S1US diesem ema geschrieben haf, nat Morino A US den Bıbelkommen-
taren, aber auch aus den Briefen und den ematıschen TrDelten des Kir-
chenvaters mi1ft großem el zusammengeiragen, m1T wissenschaftlicher
Gründlichkeit (wobei u. d., äauch viel deutsche 1iferatfur enu durch-
gearbeitet und ın einfacher Sprache, 1n el‘ venständlichem Italienisch,
dargelegt.

Wels O0.-Ö.) Dr etier €&  ©

Na und Wahrheit urch Jesus Christus. 1ınNne Darstellung katholi-
schen aubens und Lebens Von Heinrich bı Trier
1952, aulinus-Verlag geb. 1120

ine chrıstozentrische Darlegung der katholischen aubens- und S1t-
enlenhre (katholische SI1  eit als olge Christi verstanden), e1ine
rxleine umma theologica für alen Die sirenge Systematik des Aufbaues
hindert den Verfasser nıcht, aut die Probleme unserer Tage einzugehen,
SOWELT, das 1N dem men des es möglich 1ST, wıe ihn auch
das Bemüuhen, die Sprache u71 Zeit sprechen, ıcht davon abbringen
konnte, 1n schlichten Satzen und klaren Begriffen schreiben

Wels (O.-Ö.) IT eier E} &  e

Der ufbau der christlichen Existenz. Von Marcel eding un
234.) Philosophische Grundlegung der katholischen Moraltheologie. Von
arcel eding£g an der Mora:  eologie, and (XVI 216.)
München 1952/53, Max-Hueber-Verlag. er and broschiert 7.80,
Leinen geb. 10.80

Der Gesamttitel des Werkes ist eLiwas bescheiden gewählt, enn
handelt sich icht eiINe Neuerscheinung 1n der Art der vorwiegend auf
die Praxıs ausgerichteten Handbücher der Moraltheologie, wenngleich ın
den etz Bänden auch darauf g  MM werden soll Dem
Herausgeber ommt em darauf d} das Lehrgut der Tradition
die Ergebnisse der heutigen ors  ung bereichern und für unsere
Situation nutzbar machen Dabei sollen auch die theoretischen Grund-
Jagen der christlichen 1C!]  el geklärt und Neu geprüft werden. Einen
Überblick ‘'ber age Nd nhal des anzen es bieten die 1te
der einzelnen Bäande dieser Moraltheologie. Der Einleitungsband behan-
delt den au der ristlichen Existenz Sodann folgen acht Bände theo-
retischer Abhandlungen ber: Die philosophische Grundlegung der atho-
Hschen Moraltheologie, Die psychologische eite der sittlichen Akte, SOZz10-
logische spekte der Moralität, Dıiıe christliche thik Im der Eth-
nologie, Alttestamentliche, Neutestamentliche und Dogmatische Grund-
Jegung, Moraltheologische Methoden- und Erkenntnislehre. eltere sechs
an SIind den praktischen Problemen gewldmet: Das Gebot der ottes-
verehrung, Individual- und Sozialethik, Wirtschaftsethik, Familien-, Ehe-
und Sexualethik, Politische Ethik, 1r! Nur allzuo{ft mag der
Studierende und auch den Seelsorger und gebildete ale den Eindruck g_
WONNen aben, die Handbücher der Moraltheologie erschöpften sich 1m
großen und ın einer systematischen Darstellung der Prinzipien-,
gend- Un Süundenlehre, die ann cdurch die Kasuistik ernst. Lebensnähe
und Auswerfiung erfährt. Dieses Moralwerk schuürtft tiefer und wiıll zeigen,
w1ıe Cd1ie christlichen Prinzipien sich iın der Kirche entfalten und das sozlale,
wirtschaftliche, politische Leben und die Familie dur  ringen können und
sollen. Die ersten ZW el an des Handbuches sind bereits erschienen.

Im Einleitungsband spricht der Verfasser mit gewohnter Gründlichkeit
ber Geschichtlichkeit Unı Übergeschichtlichkeit der christlichen Existenz,
über die existentielle Bereitschafit des enschen für Gott und Otitfes Ver-
heißung den Menschen, ber Gottnähe ın Christus, Der Glauben,
Existenz, Freiheit un: Gemeinschaft Im Band s Handbuches wird


